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Asylstreit in Pirmasens: Rückweisungen
polarisiert die Bürger!

Die Umfrage in Pirmasens am 10.06.2025 beleuchtet die
Kontroversen zu Rückweisungen von Asylsuchenden an

den Grenzen Deutschlands.

Pirmasens, Deutschland - Die Debatte um die Rückweisung
von Asylsuchenden an den deutschen Grenzen bleibt angesichts
eines aktuellen Gerichtsurteils und der politischen Anweisungen
des Innenministers brisant. Laut Die Rheinpfalz plant die
Bundesregierung, trotz der rechtlichen Bedenken, weiterhin
Flüchtlinge an den Grenzen zurückzuweisen. Passanten in
Pirmasens äußern hierzu unterschiedliche Meinungen.

Petra Remy hebt die Herausforderungen hervor, die mit dem
Thema verbunden sind, und erinnert daran, dass viele Menschen
in Deutschland selbst Flüchtlinge waren. Annette Geißinger
fordert eine verbesserte Regelung des Flüchtlingszuzugs sowie
eine differenzierte Prüfung der Asylsuchenden. Ihrer Meinung

https://www.rheinpfalz.de/lokal/pirmasens_artikel,-umfrage-sind-zur%C3%BCckweisungen-von-gefl%C3%BCchteten-richtig-_arid,5781772.html


nach sollte die Situation von den Deutschen ernsthaft betrachtet
werden.

Politische Reaktionen und rechtliche Lage

Stephanie Burianski stellt fest, dass Deutschland an einem Punkt
angelangt sei, an dem es nicht mehr in der Lage sei, Flüchtlinge
aufzunehmen. Matthias Strugalla hingegen kritisiert die
Entscheidung des Innenministers Alexander Dobrindt, da er
diese als symbolische Geste an rechte Wähler sieht. Christina
Moosmann betont, dass das Thema an sich äußerst komplex sei
und keine einfachen Lösungen biete.

In der rechtlichen Diskussion um die Rückweisungen berichtet 
MDR, dass die Bundespolizeigewerkschaft sich an Dobrindts
Weisung hält. Das Gerichtsurteil, das die Zulassung von
Asylsuchenden an der Grenze verlangt, bezieht sich lediglich auf
einen Einzelfall und hat somit vorerst keine Auswirkungen auf
die tägliche Polizeiarbeit an den Grenzübergängen.

Im spezifischen Fall klagten drei Flüchtlinge aus Somalia, die am
Bahnhof Frankfurt (Oder) ein Asylgesuch stellten, gegen ihre
unmittelbare Rückweisung nach Polen. Die Grenzbeamten
hatten sie auf Basis der Regelung über sicheres Drittland
zurückgeschickt. Das Gericht entschied, dass den Männern und
der Frau der Grenzübertritt erlaubt werden müsse, da sie Asyl
beantragt hatten. Dobrindt hatte erst Anfang Mai eine
Verschärfung der Kontrollen und die Erlaubnis zur Rückweisung
an den Grenzen angeordnet.

Statistische Hintergründe zu Asylanträgen

Die Zahl der Menschen auf der Flucht ist weltweit alarmierend.
Laut Destatis waren im Jahr 2023 insgesamt 117,3 Millionen
Menschen auf der Flucht, darunter 6,9 Millionen Asylsuchende.
Die häufigsten Ursachen für Flucht sind Konflikte und
Menschenrechtsverletzungen. Interessanterweise finden drei
Viertel der Flüchtlinge Schutz in einkommensschwächeren
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Staaten, was die Herausforderungen für Länder mit hohem
Einkommen wie Deutschland verdeutlicht.

Die meisten Erstanträge auf Asyl in der EU wurden 2023 in
Deutschland, Frankreich, Italien und Spanien gestellt.
Deutschland verzeichnete dabei 3.900 Erstanträge pro eine
Million Einwohner und weist eine Anerkennungsquote von 52 %
auf. Dies zeigt, dass die Migrationsfrage auch für die EU und ihre
Mitgliedsstaaten von zentraler Bedeutung bleibt.
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